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Alternative Wege in das Lehramt  

Befunde zum Quereinstieg während des Studiums 

 

 

Ausgangslage 

Alternative Wege in den Lehrer*innenberuf werden in nahezu allen Bundesländern für 

unterschiedliche Fächer und Schulformen angeboten. Die Einrichtung der nicht-

grundständigen Wege (vergleiche Brinkmann & Müller (2020) oder Ghassemi, Pöx & 

Nordmeier (2022) für eine Übersicht der Varianten) steht primär im Kontext des Mangels an 

grundständig neuqualifizierten Lehrer*innen. Für die MINT-Fächer besteht auch in Zukunft 

ein besonderer Mangel (Klemm, 2021). 

Dabei werden die aktuellen Maßnahmen zur Sicherstellung der vollständigen 

Unterrichtsversorgung – insbesondere die Rekrutierung von Quer- und Seiteneinsteiger*innen 

– kritisiert: Es wird gemahnt, dass die den Programmen der Länder zugrundeliegenden 

Sondermaßnahmen (KMK, 2013), abweichend vom ursprünglichen Kontext der Einführung, 

nicht mehr als kurzfristige Notfallintervention verstanden werden könnten (GFD, 2018). „Die 

Einstellung von Quer- und Seiteneinsteigenden hat sich [stattdessen] immer mehr zur 

gängigen Praxis entwickelt – die […] in vielen Fällen noch nicht qualitätsgesichert ist“ 

(Brinkmann & Müller, 2020, S. 13). Dementsprechend wird inzwischen die Einführung von 

(Mindest-)Standards beziehungsweise Leitlinien für die Qualifizierung von nicht-

grundständig ausgebildeten Lehrer*innen angeregt (Terhart, 2020; GFD, 2018). An 

ebensolchen Standards arbeitet die KMK offenbar aktuell (Prien in Winter, Prien & Wolf, 

2021). 

 

Forschungslage zur Kompetenz von Quer- und Seiteneinsteiger*innen 

Ein entscheidender Aufbau professioneller Kompetenzen in den ersten beiden Phasen der 

Lehrer*innenbildung (Studium und Vorbereitungsdienst) konnte wiederholt gezeigt werden 

(vergleiche beispielsweise Kunina-Habenicht (2020) für eine Zusammenfassung). Ob auch 

über alternative Wege qualifizierte Lehrer*innen über eine für eine qualitätsvolle Ausübung 

der Profession angemessene Ausprägung professioneller Kompetenzen verfügen, ist 

unzureichend geklärt (Rothland, 2016; Lucksnat, Richter, Klusmann, Kunter & Richter, 2020; 

Lucksnat, Fehrmann, Pech, Richter & Zorn, 2021).  

Erste empirische Befunde zu den Kompetenzen von Quer- und Seiteneinsteiger*innen liegen 

für das Fach Mathematik und das Fach Physik vor: 

Quer- und Seiteneinsteiger*innen dieser Fächer können sich gegenüber grundständig 

qualifiziertem Lehrer*innen in ihrem bildungswissenschaftlichen Wissen und ihren Lehr-

Lern-Überzeugungen unterscheiden (Kleickmann & Anders, 2011; Oettinghaus, Lamprecht 

& Korneck, 2014; Kunina-Habenicht, 2013). Zudem konnten Unterschiede in der 

Selbstregulation und dem Wissen über Unterrichtsmethoden zwischen Quereinsteiger*innen 

und Referendar*innen ermittelt werden (Lucksnat et al., 2020). In den weiteren zentralen 

Wissensbereichen, dem Fachwissen und dem fachdidaktischen Wissen, scheinen sich 
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Quereinsteiger*innen und reguläre Lehramtsabsolvent*innen nicht zu unterscheiden 

(Oettinghaus et al., 2014; Lucksnat et al., 2020). Auch ein Einfluss des 

Professionalisierungsweges auf den Kompetenzerwerb der Schüler*innen konnte nicht 

festgestellt werden (Richter, Becker, Hoffmann, Busse & Stanat, 2019). 

Neben der geringen Zahl empirischer Studien ist zu beachten, dass die alternativen Wege in 

den Lehrer*innenberuf überaus heterogen hinsichtlich Voraussetzungen, Inhalten, zeitlichem 

Umfang und Status der Absolvent*innen sind (Ghassemi et al., 2022) und die 

Teilnehmer*innen an den Programmen unterschiedliche Qualifikationen mitbringen 

(vergleiche beispielsweise Oettinghaus et al., 2014).  

Diese ersten Studien deuten darauf hin, dass eine pauschale Bewertung der alternativen 

Professionalisierungswege nicht sinnvoll ist. Vielmehr bedarf es weiterer Untersuchungen; 

insbesondere der Quereinstieg während des Studiums ist bislang kaum beforscht. 

 

Aktuelle Ergebnisse aus der Begleitforschung zum Q-Master an der FU Berlin 

Bezüglich des zeitlichen und inhaltlichen Umfangs sowie der Anbindung an 

lehrkräftebildende universitäre Strukturen unterscheidet sich der Quereinstieg während des 

Studiums klar von den sonstigen Alternativen. Entsprechende Studiengänge werden unter 

anderem an Berliner Universitäten angeboten – so auch an der Freien Universität Berlin. Der 

hier seit 2016 als Modellversuch angebotene ‚Masterstudiengang für das Lehramt an 

Integrierten Sekundarschulen und an Gymnasien mit dem Profil Quereinstieg‘ (kurz Q-

Master) wird fortwährend evaluativ begleitet, wobei ein exemplarischer Schwerpunkt auf dem 

Fach Physik liegt (vergleiche Ghassemi, Milster & Nordmeier (2020) zur Vorstellung der 

Forschungsfragen, des Studiendesigns und der verwendeten Messinstrumente).  

Die Begleitforschung zum Q-Master deutet bislang auf eine günstige Berufswahlmotivation 

und eine gelingende Professionalisierung der Studierenden hin, welche mit jener des regulären 

Lehramts vergleichbar ist (Ghassemi & Nordmeier, 2021).  Diese Befunde werden durch 

Erkenntnisse bezüglich des Quereinstiegsstudiengangs für das Grundschullehramt an der 

Humboldt-Universität zu Berlin bestätigt (Lucksnat, Fehrmann, Müncher, Pech & Richter, 

2022). 

Für einen aktuellen Einblick in die Begleitforschung zeigt Abb. 1 die Veränderung des 

fachdidaktischen Wissens (FDW) und der Lehr-Lern-Überzeugungen (konstruktivistisch und 

transmissiv) der Q-Masterstudierenden (n = 14) im Prä-Post-Vergleich. Eine 

inferenzstatistische Prüfung1 offenbart einen mittleren Anstieg des FDW (d = .70; p < .05) 

sowie eine kleine Veränderung der Überzeugungen zum rezeptartigen Lernen (d = .33 bei 

herabgesetztem Signifikanzniveau p < .1) zwischen Anfang des zweiten und Ende des vierten 

Fachsemesters. Abb. 2 zeigt im Vergleich dazu die Veränderung der genannten 

Kompetenzbereiche bei den Studierenden des regulären Lehramtsmasters im Fach Physik an 

der FU Berlin (n = 30): Hier besteht ein kleiner Zuwachs im FDW (d  = .44 bei herabgesetztem 

Signifikanzniveau p < .1) sowie kleine Veränderungen der Überzeugungen (dkonstr = .34; dtrans= 

.39; p < .05). 

                                                 
1 Es wurden jeweils einseitige, gepaarte t-Tests durchgeführt. 
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Abb. 1: Fachdidaktisches Wissen und Lehr-Lern-Überzeugungen der Q-Masterstudierenden 

im Prä-Post-Vergleich (n = 14). *p < .05; **p < .1 

 
 

 
Abb. 2: Fachdidaktisches Wissen und Lehr-Lern-Überzeugungen der Studierenden des 

regulären Lehramtsmaster im Fach Physik im Prä-Post-Vergleich(n = 30). *p < .05; **p<.1 

 
Quereinstiegstudiengänge als Normalität 

Zwar bestehen Defizite bei der staatlichen Lehrer*innenbedarfsplanung (Tillmann, 2020) und 

den Schüler*innenzahlvorausberechnungen der KMK, eine exakte, mittel- und langfristige 

Prognose kann aber niemals exakt sein, denn Schüler*innenzahlen sind nur begrenzt 

vorhersagbar (Gehrmann, 2019; Fickermann, 2020). Hieraus schließt Tillmann (2020, S. 446): 

„Man muss also damit rechnen, dass auch in Zukunft Phasen des verschärften Lehrermangels 

auftreten […]“ Aus dieser Perspektive sollte der Lehrer*innenmangel nicht länger als 

Krisenphänomen abgetan, sondern muss als „kontinuierliche Begleiterscheinung einer 

normalen Schulentwicklung“ (Tillmann, 2020, S. 449) betrachten werden. Infolgedessen steht 

das Festhalten am grundständigen Lehramtsstudium als ‚Königsweg‘ in Frage (Brinkmann & 

Müller, 2020). Soweit die Qualität der nicht-grundständigen Professionalisierungswege 

gewährleistet ist, sollten die über diese Wege in den Lehrer*innenberuf gelangten Personen 

vermehrt als „Chance“ und „wichtige Beimischung“ aufgefasst werden (Winter in Winter et 

al., 2021).  

Die aktuelle Forschungslage deutet auf eine Qualitätssicherung insbesondere für 

Absolvent*innen von Quereinstiegsstudiengänge hin. Die Autor*innen dieses Beitrags 

empfehlen daher, den Quereinstieg während des Studiums als alternativen Weg ins Lehramt 

für weitere Fächer und an weiteren lehrer*innenbildenden Universitäten anzubieten. 

 

Förderung 

Das diesem Artikel zugrundeliegende Vorhaben wird im Rahmen der gemeinsamen 

„Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern mit Mitteln des 

Bundesministeriums für Bildung und Forschung unter dem Förderkennzeichen 01JA1802 

gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei den 

Autor*innen. 

d = .70* 

d = .33** 

d = .44** 

d = .39* 
d = .34* 
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